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geist.' Die Reaktion war großartig.
Niemand sagte: ,Das geht Sie nichts an'; wohl
aber teilten die allermeisten Mitglieder uns
mit, was sie besitzen und was sie öffentlich
zu zeigen bereit sind. Unser Ausschuß kann
nunmehr aus diesem Archiv schöpfen und
Sammler für künftige Ausstellungen
aufbieten. »

Ein Präsident des Klubs:

«Wir gehören der dritten Grolier-Klub-
Generation an. Wir haben unsere finanzielle

Basis und den Spielraum unserer
Bibliothek erweitert und neues Leben in das
Klubhaus gebracht. Nun müssen wir dem
Beispiel unserer Vorgänger folgen und
weiterhin kraftvoll unsere Tätigkeiten steigern.
Unsere Ausstellungen müssen die fesselnd¬

sten und die besten sein, weil ihr Einzugsgebiet

am weitesten hinausreicht. Unsere
Veröffentlichungen müssen stets führend
sein auf dem Gebiet der Bibliographie, der
Bibliophilie und des gepflegten Druckes.
Aber vor allem müssen wir eine Gruppe
gleichgesinnter, aufgeweckter und
aufgeschlossener Menschen sein. Der Grolier-
Klub ist ein Treffpunkt für Menschen aus
sämtlichen mit dem Buchwesen zusammenhängenden

Gebieten, und er soll es bleiben.
Er ist eine Stätte des Gedankenaustausches
und soll es bleiben. Er ist und soll immer
sein eine Stätte der aktiven Zusammenarbeit

und der freundschaftlichen Begegnungen

unter Menschen mit einer der erlesensten

Neigungen - mit der Liebe zum Buch. »

Deutsch von Bx.
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DR. ARNOLD PFISTER f
In Basel starb Ende September Dr. Arnold Pfister, ein bedeutender Kenner seltener

Handschriften und Drucke älterer Zeiten. Unsere Leser erinnern sich an seine letzte
größere Arbeit: «Die Pflanze und das Buch» (Librarium 1963/III und 1965/III). Wir werden
im nächsten Heft seine wissenschaftliche Arbeit würdigen.

UNSERE JAHRESVERSAMMLUNG 1967 I ASSEMBLÉE GÉNÉRALE 1967

Unsere nächste Jahresversammlung soll in St.Gallen stattfinden. Zeitpunkt: 6. und
7. Mai. Der Vorstand wird zu gegebener Zeit den Mitgliedern das genaue Programm
bekanntgeben - Notre prochaine assemblée générale aura heu les 6 et 7 mai à St. Gall.
Le Comité aura le plaisir d'envoyer le programme détaillé aux membres plus tard.

HINWEIS FÜR ÄGYPTENREISENDE UNTER UNSERN MITGLIEDERN

Mitglieder unserer Gesellschaft, die Ägypten besuchen, werden darauf aufmerksam
gemacht, daß ihnen in Alexandrien die Bibliothek von Frau C.L.Burckhardt-Reinhart
nach vorheriger Anmeldung zur Besichtigung offensteht. Die Sammlung umfaßt seltene
alte Reisebücher (viele mit handkolorierten Illustrationen), Landkarten, Stundenbücher,
botanische Werke, die große «Description de l'Egypte» der Nilexpedition Napoleons, ferner

seltene japanische Holzschnitte, moderne französische Graphik und anderes mehr.
Anmeldungen sind erbeten an Frau C. L. Burckhardt-Reinhart, 69, rue Carver, Bulkeley,
Alexandrie / Egypte (Telephon: 61376).
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WER KANN HEINSES WERKE (INSEL) ABGEBEN!

Als wissenschaftliches Arbeitsinstrument werden zu kaufen gesucht: Wilhelm Heinses
Werke, herausgegeben von Schüddekopf im Insel-Verlag, Bde. i-io (oder nur Bde. 1-8/
I—III oder Bde. 7—8/1—III). Angebote sind baldig erbeten an Herrn Prof. Dr. Hans Zeller,
Sempacherstraße 41, 8032 Zürich.
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